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Nächtlicher Gang
Entweichend dem Verhängnis find" ich alte Dänimergiirten.
Dort ruht dein Antlitz noch, mit tränenunbeschwerten
Hellblassen Augen in dem grünen Blättersamt.
Sie lächeln traurig, weil doch ungetan gehliehen
Mein Werk, da mich der Wahnsinn von ihm fortgetrieben
Und mich zum Werkzeug meiner Leidenschaft verdammt.

Dein Tor ist stets entsperrt, und der verblühte Flieder
Hängt strengen Duft in warme Wasser nieder.
Ich ruhe aus in ihren weissen Gräserbrauen.
Verwirk' ich meine Frist, mag sein, dass deine Milde
Mich letztlich führt zu meinem Sterngebilde.
Entsagend nie Besessenes zu schauen.

ERICH LIFKA, Wien.

Aus dem Gedichtband: «Rufer in der Nacht»,
der im Kurt Deseh-Verlag, München, erscheinen wird.
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